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Januar 
 
Oh,Oh! Der zweite „Jahrhundertwinter“ in Folge! 
Zwar sind die Blasen an den Händen vom Schneeschippen im letzten Winter längst 
verheilt, und eigentlich ist es auch recht hübsch anzusehen, das Eis auf der Oste, 

aber wenn ich an die Heizkosten denke und 
an den Straßenzustand. Die Schäden vom 
letzten Winter sind noch nicht mal alle 
behoben. 
  
Glücklicherweise sind in diesem Jahr 
Streusalz und Granulat nicht so 
knapp wie im vergangenen Winter!  
  
Also,wir schippen und schlittern weiter! 
Eigenartig, aber das Wetter scheint 

Spitzbuben nicht von ihrem Tun abzuhalten, so wurde, wieder einmal, der Türautomat 
an der Toilette im Bentwisch aufgebrochen. 
Leute, da ist nichts drin, aber der Schaden ist mehr als ärgerlich. 
Dieses Mal kam sogar das große Werkzeug zum Einsatz.  
    Welche Mühe für ein paar Cent! 
Am Sonntag den 4. Januar war wieder 

 
 „Neujahrsempfang“ für Vereinsvorsitzende, 
 und Vorsitzenden von Verbänden. Immer wieder eine 
 sehr informative Geschichte,  und, obwohl mit 
 Ersatzgastronomie, wurden alle satt. Ja, unser 
 Bürgermeister hat für die Übergangsphase sogar 
den  „Frikadellenschein“ oder „Seuchenschein“ wie das 

 amtliche Gesundheitszeugnis auch genannt wird gemacht. Ohne diese 
Bescheinigung erlischt die Konzession. -  
Am 25. Januar fand dann die erste VA-Sitzung statt, in der natürlich auch die 
Neuverpachtung des DorfGemeinschaftsHauses ein Tagesordnungspunkt war. 
Es wurde beschlossen das Haus ab dem 1. April an Herrn Marcel Gölzer zu verpachten. 
Ebenfalls beschlossen wurde die Durchführung einer Gemeindeveranstaltung mit 
gemütlichem Beisammensein in der Aula der Grundschule. 
Der Bürgermeister berichtete über den Stand des Projektes „ Digitale Dividende“ 
Auf der Jugendausschusssitzung die am selben Abend stattfand, wurde durch den 
Vorsitzenden auf die Notwendigkeit einer Resolution des Gemeinderates für die  
Einrichtung einer Ganztagsschule in Oberndorf hingewiesen. 
In Sachen Ferienpassaktion soll eine Befragung der Schulkinder und Konfirmanden 
mehr Einblick in die Wünsche der Kinder bringen. 
Der Bürgermeister berichtete, dass sich einige interessierte Leute gefunden hätten die 
dem Projekt Jugendkutter wieder auf die Sprünge helfen wollen. 
Am 26. Januar fand ein Gespräch mit interessierten Gruppen zur Einrichtung eines 
„Störinformationszentrums“ statt. 
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Februar 
 
Es ist immer noch Winter! 

 
 
 
Für Unruhe unter der Hasenfleeter Bevölkerung sorgte das Abholzen von 
Straßenbäumen in Hasenfleet. Die diesbezügliche Anfrage wurde auf der öffentlichen 
Ratssitzung am  15. Februar  diskutiert. - Dies war auch bei der Bürgerfragestunde 
nochmals Thema. Auch zur Einrichtung einer Ganztagsschule in Oberndorf gab es 
Fragen. – Leider muss in diesem Zusammenhang immer wieder darauf hingewiesen 
werden, dass die Schule unter der Regie der Samtgemeinde steht und letztendlich der 
Schulausschuss bzw. der Samtgemeinderat die Geschicke der Schule lenken. 

Das endgültige Aus für die „Digitale Dividende“  zeichnet sich ab. Daran konnte auch 
das Informationsgespräch mit einem der Ingenieure am 11. Februar nichts ändern. 
 
Was sonst noch geschah: 
 

Gasthaus Rinne

Herzlichen 
Glückwunsch



...noch Februar 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

20. Februar 
Dann war da noch die jährliche Gemeindeveranstaltung in der Aula der Grundschule. 
Diesmal unter neuem Namen: „Bunter Nachmittag“ . - Seniorennachmittag klang uns 
zu aus grenzend. Wir wollten, dass sich auch „Jüngere“ angesprochen fühlen. Daher 
die neue Bezeichnung. Es war wieder ganz gemütlich mit Kaffee, Torte, Gesang, Theater 
und Informationen durch den Bürgermeister. Besucher waren auch da, aber ein paar 
Stühle blieben doch leer. An dieser Stelle nochmals herzlichen Dank an die Helferinnen 
des DRK und an die Frauen der Ratsherren für den  
„All inclusiv service“ . ( Mein „rundum sorglos Paket“ ) 
Dank für Torten,  für die Arbeit beim Aufbau und für den Abwasch. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vor dem großen Ansturm             
  ...ein paar Plätze sind noch frei . 

Auch Euch unser Herzlicher 
Glückwunsch und Dank für 

Eure Einsatzbereitschaft! 
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März 
 
Frühling lässt sein blaues Band wieder flattern durch die Lüfte........ 

 
  Es wurde aber auch höchste Zeit. Nicht nur die 
Straßenmeistereien atmen auf. Auch unsere 
Gemeindearbeiter. - Nun bringt es die Sonne an den Tag. 
Mancherorts sind erhebliche Schäden festzustellen. 

   
Nein, dies ist nicht  
einfach nur eine Pfütze, 
sondern Ostewasser, das 
bei Hochwasser von 
 unten durch Risse in der 

    Straße drückt. Wir  
     hoffen auf baldige 
Reparatur. Auch in der Hoffmann-von-Fallersleben-Straße sind jetzt Reparaturarbeiten 
dringend notwendig. Auf der Wegebereisung am 12.4. soll  eine Prioritätenliste erstellt 
werden. - Wer weiß was uns noch für Überraschungen erwarten. 
Bei der VA am 9. März liegt ein erster Vorabdruck des Imagekalenders vor. Dieser soll 
in absehbarer Zeit an alle Haushalte verteilt werden. Es ist ein kleines, schlankes 
Heftchen in dem alle wichtigen und interessanten Ereignisse, Termine und auch 
Sehenswürdigkeiten aufgelistet sind. Finanziert durch Werbung der ansässigen Betriebe. 
Die Idee wurde auf dem „Neujahrsempfang“ im Januar vorgestellt und für Gut 
befunden. - Wir warten gespannt auf die Auslieferung. - Wir werden Besuch bekommen: 
Aus Owrutsch unserer Partnerstadt in der Ukraine. 5 Personen haben sich für den 1. 
bis 5. April angesagt. 
 
Die Schülerbücherei hat Geburtstag:  

 Seit 10 Jahren kümmern sich engagierte Eltern 
 um den Verleih von Lesestoff aller Art. 
 Ein Grund für eine kleine Feier und ein paar 
 Worte des Dankes. - „Lesen macht Spaß!“ 
      
    Heute noch eine Baustelle, aber ab dem  
  2. April soll hier Herr Hoffmann stehen. 
 



April 
 
Kein Aprilscherz:   
Ab dem 1. April hat das 
DorfGemeinschaftsHaus  
einen neuen Pächter und  
einen neuen Namen. 
 
 
 
 

 
 2.April : Strahlendes Wetter, strahlende Gesichter 
 und viel Spaß beim Fährfest. Anlass war die  
feierliche Enthüllung zweier, gespendeter  
Holzstatuen. Im Bentwisch auf dem Deich steht Herr 
Hoffmann aus Fallersleben, der auf seiner Flucht vor 
der Obrigkeit hier vorbei kam. In Oberndorf, neben der 
Fähre steht ein Fährmann, von dem man noch  
nicht so richtig weiß, wem er ähnelt. 

Nun, viele der Anwesenden wussten zwar, dass Herr Hoffman den Text des 
„Deutschlandliedes“ gedichtet hat, aber das Ding mit der dritten Strophe sollten wir 
noch üben. Schließlich ist sie die Hymne unserer Bundesrepublik. 

Gestiftet wurde der Fährmann von Herrn 
 Wilmer Uhtenwoldt.   
An der Entstehung des Herrn Hoffmann hatten 
die Damen Kati & Rike van der Weerd sowie 
Albertus Lemke großen Anteil.  
Schließlich hatten sie im Fernsehquiz  
„Stadt gegen Land“  zwar nicht gewonnen,  aber 
von den Gegenspielern ein erhebliches 
Trostpflaster bekommen. 
Damit wurde die zweite Figur finanziert.  
Ach ja, zwei Tage nach dem Fest gab es schon 
große Aufregung. Der „Fährknüppel“ war  weg.  
Gestohlen????- Gott sei Dank nicht!! 
Nur sichergestellt um später mit zusätzlichen 
Schrauben gesichert zu werden. 
 
 
 
 

 
 
Eine große Bereicherung für Oberndorf. 

Marcel Göltzer & seine Ehefrau Angelina 

Herzlichen 
               Glückwunsch! 
Wir hoffen, dass der neue  
Name dazu beitragen kann, 
dass viele Gäste kommen. 
Gebt den jungen Leuten 
eine Chance!! 
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Noch April... 
Der Straßenmüll wird wieder mehr, die Müllsammler dagegen weniger. 

 Herzlichen Dank an alle, die sich die 
 Zeit genommen haben.  
 ...und auf ein Neues im nächsten Jahr. 
 
 
 
 
 
 

 
12. April Wegebereisung und Ausschusssitzung: Bei einer Wegebereisung merkt man 
erst, wie weitläufig die Gemeinde Oberndorf ist: Bentwisch, Moorstrich,  
Bremerreihe, Schwarzenmoor, Hasenfleet, Moordeich, Zehntweg-Nord; Wohnmobil-
stellplatz, Ahrensflucht, Alter Postweg, Kraienholt, Biotop, Schinkelweg,  
Niederstricher Deich, Hoffmann von Fallerslebenstraße, Am Tiljak, Radlers Rast, 
17 Punkte umfasste die Mängelliste dieses Mal. Neben den immer wieder kehrenden 
Absackungen in den Seitenräumen  und Maulwurfdurchgängen auch Arbeiten an 
Büschen und Bäumen im Seitenraum, diesmal auch zwei Sonderaufgaben.  
Am Niederstricher Deich soll eine Ausweichbucht mit alten Leitplanken abgestackt 
und neu befestigt werden und in der H.v.Fallerslebenstraße muss das Pflaster saniert 
werden. - Bezüglich der bedenklichen Situation an dem Schöpfwerk im Bentwisch soll 

beim Landkreis nochmals auf die Dringlichkeit hingewiesen werden. 
Im Anschluss die 40. Sitzung des Verwaltungsausschusses: 
Der Verwaltungsausschuss musste die Annahme der Holzstatuen ( Hoffmann & Fährmann ) 
als Sachspenden beschließen. ( So streng sind hier die Bräuche ) 

 
 
Ostern war auch: 

 Mit SPD – Osterhasen 
 
      & 
 
 Feuerwehr - Osterfeuer 

Was soll man 
dazu sagen????



Immer noch Ostern: 
  
 
Die „ Maiwanderung“ des TSV, in diesem Jahr schon am Ostermontag im April. 

    
Ein voller Bus, nette Leute und ein gut  
gelaunter „Wanderführer“. Seit 35 Jahren 
organisiert Albertus Lemke die Wandertage des 
TSV.  Immer schön und immer lehrreich.  
Dieses Mal war es für mich dennoch etwas  ganz 
besonderes. - Vorher hatte ich knapp eine  vage 
Ahnung wo Selsingen liegt, aber jetzt  weiß ich 
sogar wie schön auch dort die Oste  ist. Ein 
Besuch lohnt immer. 

 
Sooo klein ist hier die Oste!! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
Ein kühles Bad für heiße Füße, und 
 
„Kuhles“ aus der Molkerei für durstige 
Kehlen, 
 
da kann nichts mehr schief gehen! 
 

 
 
 
 
 
Wir freuen uns schon auf die Wanderung im 
 nächsten Jahr. -  
...und nicht vergessen:  
Rechtzeitiges anmelden kann manchmal ratsam 
 sein. 



Im Wonnemonat Mai  
 
Di 17.05. 2011  
Sitzung des Kinder-, Jugend-, Senioren-, und Sportausschusses 
Immer im Mai gilt als wichtigst er Tagesordnungspunkt, die Planung der 
Ferienpassaktion. 
Hier ein Ausschnitt aus dem Protokoll der Sitzung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Umfrage und Auswertung der Ergebnisse war sehr aufschlußreich. Leider 
blieb das Ergebnis bei der Ferienpassaktion hinter den Erwartungen zurück. 
 
Nachdem das geklärt war kam die Frage aller Fragen:  
„ Was ist mit dem Jugendkutter?“ - Auch dazu ein Auszug aus dem Protokoll. 

 
Getan hat sich bislang noch nichts. 
Wir suchen immer noch einen netten, fleißigen, 
ehrenamtlichen Betreuer für Boot & Crew. 
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24. Mai 2011 
 Öffentliche Sitzung des Hochbauausschusses. 
 
Der Sitzung voran geht immer eine Besichtigung der Gebäude die im Besitz der 
Gemeinde Oberndorf sind. Die Besichtigung wird durch die  Ausschussmitglieder 
durchgeführt und dient dazu eventuelle Mängel rechtzeitig zu erfassen und deren 
Behebung entsprechend den finanziellen Möglichkeiten zu planen. 
 
So wurden zum Beispiel Mängel an der Dacheindeckung bei den Altenwohnungen 
festgestellt, deren Sanierung im Rahmen des Dorferneuerungs Plans angestrebt 
werden soll. 
 
Desgleichen werden auch die Mietwohnungen und Außenanlagen in Augenschein 
genommen, um defekte Spülkästen, tropfende Wasserhähne, schlecht schließende 
Fenster und dergleichen mit in die Reparaturliste aufzunehmen. 
Aber auch Stubben im Vorgarten fräsen, umgestürzte Lamellenzäune ersetzen, Reste 
von Kinderschaukeln entfernen, Komposthaufen abfahren, Gartenzäune streichen, 
zerbrochene Platten und/oder Fliesen erneuern, und, und, und, gehören dazu. 
Ein Tagesordnungspunkt auf jeder Sitzung ist: 
 Berichte, Anfragen und Anregungen. 
Unter diesem Punkt berichtet der Bürgermeister dann, unter anderem, über Anfragen 
und Anregungen die aus der Bevölkerung an die Gemeinde herangetragen wurden. 
Diesmal wurde über den Antrag der Anlieger zur Geschwindigkeitsbegrenzung in der 
Hauptstraße berichtet. 
Anfragen und Anregungen sollten möglichst schriftlich beim Gemeindebüro 
abgegeben werden. 
 
 
Rückblick: 
  Am 7. Mai stand Hasenfleet wieder Kopf !!! 

 
 
 Wer sagt, dass Kühe lila sind? 



        Oberndorf im Januar 2012 
                  ( Nun wird’s doch wieder Februar )  
 
 

Liebe Oberndorferinnen, 
      liebe Oberndorfer ! 
 
Obwohl das neue Jahr mit großen Ereignissen auf uns wartet, soll auch zum 
Abschluß des Jahres 2011 ein kurzer Rückblick gestattet sein. 
Der 10. Jahresrückblick – wer hätte das gedacht. 
Wer das Glück hat, alle Ausgaben zu bezitzen, der kann nachvollziehen was sich 
in diesem Zeitraum alles geändert und verändert hat.  
Hoffen wir, dass mit der Gründung der Genossenschaft „Die Oberndorfer“ ein 
neuer, zukunftsweisender Impuls in unsere Gemeinschaft kommt.  
- Das wäre mein größter Wunsch für die kommenden Jahre. 
Nun aber der Blick zurück. 
Ich wünsche Ihnen auch diesmal viel Freude beim Lesen. 
  
Es haben folgende Sitzungen stattgefunden: 
     

Sitzungen des Gemeinderates   4 mal  ( öffentlich ) 
Verwaltungsausschuß          7 mal 

      Die Sitzungen des VA sind nicht öffentlich 
    
  Ausschuß  Hochbau    1 mal  ( öffentlich ) 
  Ausschuß Wege & Umwelt   3 mal  ( öffentlich ) 
  Ausschuß Jugend, Kinder & Senioren 2 mal  ( öffentlich )  
  
 
     
Zusätzlich fanden folgende Zusammenkünfte und/oder Gespräche statt. 
 Gespräche mit Schulleitung und Elternvertreter  
    bezüglich der Einrichtung einer Ganztagsschule. 
Mehrfach Gespräche mit „neuen“ Pächtern des DorfGemeinschaftsHauses 
Eine Bürgerversammlung zur Dorferneuerung  
  

 
Der Bürgermeister und der neue Rat wünschen Ihnen 

ein gutes neues Jahr  
 in unserer  Gemeinde Oberndorf 

 
 
 
 

Verantwortlich für Inhalt und Gestaltung Fred Dobrinkat 
Für das Titelbild wurde ein eigenes Foto verwendet, 

Die Schlagzeilen entstammen der NEZ. 



Juni 

 
 Der Regenmacher hat heute Pause!
  18.Juni 2011 
 Sommerfest mit Kanurennen in 
 Oberndorf, fast schon eine 
 Traditionveranstaltung der 
 Oberndorf-Touristik.  
 Dieses Mal auch im Fernsehen auf 
 „Heimat-life“ 
 Die Feuerwehr sorgte dafür, dass 
 alle Kanuten, wenn auch nicht 

trocken, aber doch sicher an Land kamen. 
In der Kirche sang die Plattdeutsche 
Gruppe Rollo 333. Leider waren  
nur so viele Zuhörer in der Kirche 
wie Bandmitglieder.  
Schade, denn die Musik war toll!  
Das Bier wohl auch! 
 
21.Juni 2011  
 VA & Ratssitzung 
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im November 2010 Flugblatt & Umfrage des 
Fördervereins im April 2011 



 

                             Es folgten die Unterschriften aller Ratsmitglieder!! 
 
       
Der Stand der Dinge zum Ende des Jahres: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                        
 
 

Wortlaut der 
Resolution des Rates 

an den 



 



     Juli 
 06.Juli 2011 Gasthaus zur Sietwende 
  Die zweite Bürgerversammlung zur Dorferneuerung findet statt. 
  Die Organisatoren zogen alle Register um die Bürger zu informieren 
 und einzuladen. Viele, nein, ganz viele  folgten dieser Einladung. 

Seit dem Aufruf zur 
Dorfwerkstatt am 12.11. 
des vergangenen Jahres, 
hatten fleißige und  
engagierte Mitbürger  
und Mitbürgerinnen  
unter Anleitung des IPG 
verschiedene Projekte 
und Ideen entwickelt, die  
Oberndorf  für die  
Zukunft noch attraktiver 
machen und die, falls 
förderungsfähig, im  
Zuge der Dorferneuerung 
realisiert werden sollen.  
Zur Finanzierung  
anderer und weiterer  
Projekte zauberten die  
Ideengeber einen fast  
revolutionären Gedanken 
aus dem Hut. 

 Die Gründung einer Genossenschaft !! 
Diese Genossenschaft soll, mit im Ort erzeugter Energie, 
Gewinneerwirtschaften mit deren Hilfe die finanzielle Abhängigkeit von der 
„Hohen Politik“ gemildert werden könnte. - Eine tolle Idee. -  
Nicht mehr um Krümel von der Torte bitten zu müssen, die dem Ort vorher 
weggenommen wurde. Wie gesagt, ein fast revolutionärer Gedanke. 
Am Schluss der Bürgerversammlung war man sich auch ziemlich einig: 
„Das machen wir!!“ Natürlich beschlich so Manchen die leise Furcht vor 
so viel Mut, aber hochqualifizierte Kaufleute, wie Horst von Thaden und  
Hans-Heinrich Katt, zerstreuten mit ihren Erläuterungen bald die Zweifel und 
Bedenken. 
Es folgten viele Berichte in der Presse und bei manchem Bürger der 
Nachbargemeinden zeigte sich Neugier, gespannte Erwartung und  
manchmal vielleicht auch ein bisschen Neid. Nun, gespannt sind wir auch. 
Vielleicht klappt es ja schon im Herbst mit der Genossenschaftsgründung. 

  Neue Telefonnummer bei „Rattenbefall“ 
    Samtgemeinde: 04777 – 801123
   Die Frau Gräper veranlasst dann 
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noch Juli 
 
Heimatfreunde und Oberndorf Touristik 
in Zusammenarbeit. 
An mehreren Tagen wurden Radtouren in die 
nähere Umgebung angeboten. Für 
Einheimische und Gäste ein schönes und  
lehrreiches Erlebnis. Vor allem, wenn das 
Wetter mitspielte.  
Es wäre schön, wenn es im nächsten Jahr 
wieder heißen würde: 
In die Sättel ! In die Pedale tretet eine! 
 

August 
Sommerferien überall. Die Ferienpassaktion läuft auf vollen Touren, mit den üblichen 
Problemchen. Eine sichtbare Steigerung der Teilnahme hat sich trotz der Umfragen im 
Frühjahr nicht ergeben. So lagen für die „Abschlussfeier“ zuerst nur vier Anmeldungen 
vor. Nachdem die Veranstaltung abgesagt war hatte sich die Zahl allerdings auf 13 
erhöht. - Es bleibt wirklich zu überlegen ob eine Schlussfeier noch sinnvoll ist, zumal 
der Aufwand groß und die Vorbereitung dafür recht umfangreich ist. 
 
13. August 2011 
 Tag der offenen Tür des Heimatvereins „Heimatfreunde Oberndorf“ 

 
Trotz schönem Wetter, leckerem Kuchen, 
Grillfleisch, Bratwurst und Hüpfburg blieb 
die Zahl der Gäste  mehr als überschaubar. 
Selbst der volle Werbeeinsatz des Vorstandes 
konnte dies nicht ändern. Ganz,  
ganz schade. Gute Idee, gut gemeint und 
gemacht und so wenig Anklang. 

Auch der Besuch in 
der Seilerei am 27.8. 
fiel eher mau aus. Die 
ersten Feriengäste 

21. August 2011                      hatten uns schon 
verlassen. 
 
 
 
 

Das St. Georgs-Fest der Kirchengemeinde bietet immer 
eine gute Gelegenheit seine schauspielerischen Fähig- 
keiten unter Beweis zu stellen. Sei es als Matterhorn, 
Heidi & Geisenpeter, Gämsen, Kühe, Schneeflocken 
Sennerin oder Bergsteiger. Elfie hat für jeden etwas. 



September 
 
8. Sept. 2011 
Eine Abordnung unserer Partnerstadt Owrutsch in der Ukraine trifft in Hamburg ein 
und wird dort von einer Delegation aus Oberndorf in Empfang genommen. 
Dazu gehörte natürlich auch eine Stadtbesichtigung in Hamburg. 
Freitag 9. Sept. 
Protokollarischer Empfang bei der Samtgemeinde Bürgermeisterin. Mit Reden, guten 
Wünschen und mit Leistung der Unterschriften unter den Partnerschafts-Vertrag. 

  Nun ist sie also besiegelt, die Partnerschaft. 
Anschließend Programm 
mit den Gästen.  
Besuch in der Zentrale 
der Feuerwehr in  
Cadenberge. Besuch des 
Sägewerks in Bülkau und 
eine Fahrt nach          

  Cuxhaven an die Elbe. 
  Anschließend, gemeinschaftliches fernsehen     
  

 mit Bier, Wodka und viel, viel Gesang und Spaß. 
 Der Tag danach. 10. Sept. - Milch ist immer gut und hilft fast gegen alle Wehwehchen. 
Da liegt ein  Besuch in der Molkerei Hasenfleet nahe. 
Nach kurzer Mittagspause und „Schnelleinkäufen“ für die Daheimgebliebenen, abends 
zur offiziellen Geburtstagsfeier des Spielmannszuges der Feuerwehr Oberndorf. 
An dieser Stelle sei auch noch der Dolmetscherin und dem Dolmetscher gedankt, die 
eine Verständigung erst ermöglichten. Ein Russisch-Kurs wäre hilfreich! 
85 Jahre Spielmannszug. Ein großes Jubiläum und eine große Veranstaltung, mit vielen 
Gästen und Abordnungen der Nachbar-Wehren. 

 
 
Auch wenn man mit militärischen Zeremonien nicht viel „am 
Hut“ hat, der Große Zapfenstreich ist schon ein 
beeindruckendes Schauspiel. 
 
 
 
 
 
 

Der Name rührt von dem Schlag ( Streich ) auf den Zapfhahn am Fass zurück mit dem 
der Ausschank beendet und die Landsknechte zurück in die Unterkunft beordert wurden. 

Seite - 15



Kommunalwahl am 11. September 2011 
 
Ratsarbeit:     Von Anfang März....... 
 
 
Man muss lange suchen und viele 
                               Gespräche führen! 

 
 
   
 
 
   ...den ganzen Sommer über. 

 
Aber pünktlich zum Termin standen die Kandidaten für die Gemeinderatswahl fest. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
An dieser Stellle sei allen 20 Kandidaten herzlich dafür 
gedankt, dass sie sich dazu bereit erklärt hatten viel freie 
Zeit in den Dienst der Allgemeinheit zu stellen. 
 
Wahlberechtig waren: 
     
        Bürger und Bürgerinnen 
      gewählt haben       Personen. 
 

Keine wirklich gute Wahlbeteiligung. Warum nur? 
 
Die neuen Ratsdamen und Ratsherren finden Sie auf der letzten Seite. 

 Detlef Horeis
   Inga Wocker 

 Fred Dobrinkat

   Jan Asendorf 
   Oliver Elsen 

  Jannik Draak 

  H.- Friedrich Kriese

  Melanie Horch 

  Horst v. Thaden
  Anne Cunow  Edgar Tiedemann

 Günther Behrens

 Wolfgang Gölzer
  Dieter Mehnert 

  Jan Sieb
 Harald Säland 

  Caspar Bingemer

  Eibe von Glasow

  Carola Maas 
  Jörn Nagel

 1209 
 669

 ! An jedem 5. eines Monats trifft sich das aus den Projektgruppen  
entstandene „Forum“ . Interessierte Mitbürger sind herzlich 

willkommen. 
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Oktober 
Das Wetter in Kürze: 
 Der Sommer zu nass, der Herbst zu trocken! 
 
Der „Störfaktor“ 

Strahlender Sonnenschein war auch am 15.Oktober als 
20 Ministöre, in Oberndorf beim Stördenkmal, in die 
Freiheit geschubst wurden.  
Kaum 3 Monate alt, müssen diese kleinen Kerle jetzt auf 
eigenen Flossen stehen und sehen wo sie ihr Mittagessen 
her bekommen. Um ihren Weg und ihr Überleben 
überwachen zu können ist jedes Fischlein mit einem 
klitzekleinen Sender versehen. 

Natürlich diente das Ganze einem höheren Zweck. 
Die Aktion beim Stördenkmal war nur ein kleiner Teil  
der gesamten Maßnahme zur Wiederansiedlung des  
Störs in der Oste. Für ca. zwanzig Zuschauer dennoch 
Grund genug, diesem historischen Augenblick bei zu 
wohnen. Der Diplom Biologe Dr. Jörn Geßner war  
aus Berlin angereist, und der Sprecher der Sport- 
fischer an der Oste Wolfgang Schütz unterstützte ihn  
beim balancieren mit dem Bottich im wackeligen  
Kahn – dann flutsch und weg waren sie. Ach nein, ein 
Kerlchen wollte gar nicht so recht in die Freiheit. Der 
bekam den Schubs. Aber, bevor es so weit war, gab's  
noch eine Ehrung für  
Albertus Lemke, Uwe Neugebauer  & Wolfgang Schütz 
die sich im besonderen Maße für die „Wiedereinbürgerung des Störs“ engagieren. 
International finden die Bemühungen zur Rettung des Störs an der Oste große 
Aufmerksamkeit.  
 - Vielleicht bekommt Oberndorf doch noch ein „Störinformationszentrum“ - 
Später wurden am Osteoberlauf  500 weitere Fische aus französischer Aufzucht in die 
Oste gesetzt. 
Ob sie inzwischen Platt  
sprechen können? 
Platt mit französischem 
Akzent, das wär's! 
 

Stör-Sender 
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...noch Oktober 
 
Di 18.10.2011 Wegebereisung, Ausschusssitzung  & VA 
 Sie erinnern sich, Wegebereisung, das ist der Tagesausflug den die 
Ausschussmitglieder mit dem Feuerwehrauto unternehmen, um zu sehen, ob sich der 
Zustand der Straßen verschlechtert hat, bzw., welche Schäden inzwischen behoben 
werden konnten. - Das Teilstück der von Fallerslebenstraße wurde fertiggestellt. 
Es wurde durch den Bauhof Seitenräume mit Schotter befestigt und Risse in den Straßen 
vergossen und dennoch hört die Arbeit nimmer auf. In Niederstrich konnte die 
Ausweichstelle noch nicht befestigt werden, weil im Augenblick schlecht an  Leitplanken 
zu kommen ist. Zu einem vernünftigen Preis versteht sich. In Kurvenbereichen sollen 
noch Rasengittersteine eingebaut werden. Im Moorstrich sind brüchige Bäume zu 
entfernen. Büsche sollen gepflanzt werden, und, und, und. 
16 Maßnahmen die anstehen, und 40 tausend Euro sollen dafür im Haushalt 2012 
eingestellt werden.  Bei den Preisen heutzutage nicht wirklich viel. 
 

 Ach ja, und dann ist da noch die „Quelle“ beim 
 Schöpfwerk im Bentwisch, die nicht nur den 
 Anwohnern zunehmend Angst macht. Taucher 
 hatten die Sache schon mal von unten beguckt, 
 aber dabei blieb es bis jetzt. - Wann wohl der 
 erste LKW einbricht? 

 
Auf der nachfolgenden VA -Sitzung wurde nochmals auf die Dringlichkeit der Reparatur 
hingewiesen. Außer Briefe schreiben und Gespräche führen, kann der Rat hier nichts  

machen. Für alle anderen Maßnahmen gilt: 
Damit mussten wir uns auch noch befassen: 

Ganz wichtig! 

Blubber, 
blubber! 
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Der November stand ganz unter dem Zeichen der „Konstituierenden Sitzung“  
des neuen Gemeinderates. 
Mi 16.11.2011 im Saal der Gaststätte Henning. Ein großer Saal und ein großes 
Programm. - Die, die kommen mussten, waren da. 
20 Tagesordnungspunkte waren abzuarbeiten von denen hier die Wichtigsten Beschlüsse 
bzw. Ergebnisse nochmals aufgeführt werden. 
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Früher 4 Ausschüsse



 

 

 
 
Für langjährige Ratsarbeit wurden geehrt: 

 
 
 
 
 
 
 
       

Neu 

 Eddi 

 Heinz 
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Erster Advent  ist Weihnachtsmarkt! 
 Nicht nur in Oberndorf! Immer mehr Gemeinden entdecken den 1.Advent als 
geeigneten Termin und rüsten entsprechend auf, mit viel Beleuchtung und 
Straßenschmuck. Dagegen erscheint unser Straßenschmuck eher bescheiden und in 
Richtung Sparprogramm zu gehen. Nun, der Zahl der Besucher tat dies kein Abbruch. 
Es kommen immer noch sehr viele Leute nach Oberndorf. Hat halt Tradition. Leider 
fiel die angesagte „Kreuzfahrt“ von Brunsbüttel nach Oberndorf dem Sturm zum 
Opfer. Ist zwar schade, aber kein Schiffsführer der Welt wäre dieses Risiko 
eingegangen. Allerdings wäre es auch eine nette Geste der Reederei gewesen, dies 
rechtzeitig durchsickern zu lassen. 
 Es war dennoch ein schöner Weihnachtsmarkt. Wie immer! 

 
Mi 7.Dezember 2011 
 Erste öffentliche Sitzung des Bau-, Wege- und Umweltausschusses. 
 
Der wichtigste Tagesordnungspunkt: 
 Beschluss des Dorfentwicklungsplanes 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Es wurde auf verschiedene Hinweise und Einwände unterschiedlicher Institutionen 
aufmerksam gemacht, wie zB. 

 



Do 15.Dezember 2011  
   Zweite öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

 

 
Ein sehr geliebter Tagesordnungspunkt : 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

'lichen 
  Glückwunsch 
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  Nächste Filmvorführung im April 



 
  Bitte vormerken !!! 
 
 
 
Pfingsten 2012 

 
 Wenn alles wie geplant 
verläuft, wird zu Pfingsten der 
nächste Besuch eines Großseglers 
anstehen. Abhängig ist der Besuch 
davon, ob am Liegeplatz genügend 
Wassertiefe sein wird. Das Schiff 
gehört, wie die Albatros, zum 
„Jugendwerk zur See Clipper“ und 
trägt den Namen „Amphitrite“  
 
 

 

16. Juni 2012 
 
 Für Gruppen oder Musiktreibende die noch mitmachen möchten, hier die 
Kontaktadresse: 
 
 

Letzte Seite 



 

Bürgermeister  Detlef Horeis 

Der Rat der Gemeinde 
           Oberndorf 

     Anne Cunow 

      Inga Wocker 

  Horst von Thaden    Günther Behrens 

   Melanie Horch 

Jan Asendorf 

H.- Friedrich Kriese 

Jannik Draak Fred Dobrinkat 

Oliver Elsen 
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